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Artikel 160E der Genfer Kantonsverfassung

"1Die kantonale Politik […]gründet […] auf das Energiesparen, 

die vorrangige Entwicklung erneuerbarer Energiequellen und die 

Schonung der Umwelt. "

"5Die kantonalen Behörden stellen sich mit allen ihnen zur 

Verfügung stehenden rechtlichen und politischen Mitteln gegen die 

Errichtung von Kernkraftwerken, von Lagerstätten für Abfälle 

von hoher und mittlerer Radioaktivität sowie gegen 

Wiederaufbereitungsanlagen auf dem Gebiet des Kantons und in 

seiner näheren Umgebung."  

VERPFLICHTUNG VON GENF

Der Wille der Genfer Bürger
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• Verankerung in der Genfer Kantonsverfassung

• Ein vom Grossen Rat einstimmig vorgegebenes Ziel

• Zwei Forderungen:

Energiesparen

4100* => 2000 Watt/Einwohner

(*ohne Flugverkehr und importierte graue Energie) 

Ausbau der erneuerbaren Energien

900 => 1500 Watt/Einwohner 

• Eine Chance für die lokale Wirtschaft

2000-Watt-Gesellschaft ohne Kernenergie

VERPFLICHTUNG VON GENF
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Heute:

Die Vier-Säulen-Strategie und ihre Widersprüche

VERPFLICHTUNG DES BUNDES? 

In Zukunft:

Eine Rangordnung der Prioritäten: 

1. Energiesparen

2. Erneuerbare Energien



5

Heute: 

Ziele für Strom: 

Verbrauch: Anstieg bis 2020 auf + 5% beschränkt

Erneuerbare Produktion: bis 2030 + 5.4 TWh

VERPFLICHTUNG DES BUNDES? 

In Zukunft: 

Ehrgeizige Ziele für Strom

Verbrauch bis 2035:  

Nutzung des Sparpotenzials von -19 TWh 

Erneuerbare Produktion: bis 2035 + 11 TWh
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Heute: 

Beschränkte Anreize und Vorschriften

Z. B. Deckel der kostendeckenden Vergütung

VERPFLICHTUNG DES BUNDES? 

In Zukunft: 

• Erweiterte und strengere Vorschriften

• Anreize und Mittel für die Finanzierung der 

Sparmassnahmen

• eine progressive Lenkungsabgabe

• Unterstützungsmassnahmen: Information, Ausbildung, 

Beratung 
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Heute: 

Ungenügende Koordination zwischen Bund und Kantonen

Z. B. kantonale Verbote für feste Einrichtungen (Elektroheizungen, 

Klimaanlagen)  auf Bundesebene kein Verbot für bewegliche 

Einrichtungen

VERPFLICHTUNG DES BUNDES? 

In Zukunft: 

• Verpflichtung aller Gemeinwesen in ihrem jeweiligen 

Zuständigkeitsbereich

• Kette von eidgenössischen und kantonalen 

Massnahmen ohne schwaches Glied
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Energiesparen und erneuerbare Energien

• Priorität der Energiepolitik

• Eine Chance für unsere Wirtschaft

• Berechnete und erwiesene Machbarkeit

Politische Entscheidungen

• Ziele vorgeben

• Dem Handlungsbedarf in der Schweiz Perspektiven   
verleihen

• Unumgängliche Massnahmen ergreifen

FAZIT


